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Vorwort

Dieses Buch ist aus einer einfachen Frage entstanden; warum gibt es Texte über Moses und die frühe Zeit des Judentums, die kaum jemand kennt, obwohl sie seit Jahrhunderten existieren? Viele wachsen mit einer festen Vorstellung von der Bibel auf. Ein geschlossenes Buch, klar geordnet und vertraut. Erst später merkt man, dass es daneben noch andere Schriften gibt. Evangelien, die nicht aufgenommen wurden. Alte Texte, die in anderen Teilen der Welt bis heute gelesen werden und plötzlich entsteht ein Bild, das größer und offener ist, als man es vorher kannte. Mich hat genau dieser Punkt interessiert. Nicht aus Sensationslust und nicht, um etwas Bestehendes schlechtzureden, sondern weil ich verstehen wollte, wie vielfältig die frühen Überlieferungen tatsächlich waren. Was wurde erzählt, was wurde weitergegeben und warum ist manches geblieben und anderes nicht. Dabei drängt sich eine grundlegende Frage auf: Wenn es darum geht, Moses und seine Hinterlassenschaften wirklich zu verstehen, reicht es dann aus, nur einen festen Ausschnitt der Überlieferung zu betrachten, oder müsste man nicht alle verfügbaren alten Quellen einbeziehen, um dem Gesamtbild so nah wie möglich zu kommen? Genau hier setzt dieses Buch an. Es versucht, bekannte und weniger bekannte Texte nebeneinander zu legen.

Nicht um sie gleichzusetzen, sondern um sie sichtbar zu machen. Denn erst im Vergleich entsteht ein Gefühl dafür, wie unterschiedlich über dieselben Themen gedacht und geschrieben wurde. Besonders die äthiopische Bibel hat dabei eine eigene Welt eröffnet. Texte wie das Buch Henoch oder das Buch der Jubiläen zeigen, wie anders religiöse Vorstellungen gedacht werden konnten. Gleichzeitig werfen sie Fragen auf, die bis heute nicht ganz verschwunden sind. Dieses Buch will keine fertigen Antworten liefern. Es ist eher eine Einladung, genauer hinzuschauen, die bekannten Texte neu zu betrachten und die weniger bekannten nicht vorschnell zur Seite zu legen. Wer sich darauf einlässt, merkt schnell, dass es nicht nur um alte Schriften geht. Es geht auch um die Frage, wie Geschichte entsteht, wer sie erzählt und was davon bis in die Gegenwart wirkt. Vielleicht verändert sich beim Lesen nicht alles. Aber vielleicht ergibt sich etwas. Und manchmal reicht genau das, um die Dinge anders zu reflektieren.

Dieses kleine Buch soll einen Überblick liefern, keinesfalls vollständige Quelltexte. Das Gesamtwerk mit den zugänglichen Quellen ist weit über 350 Seiten dick und ein extra Werk.




Wer war Moses?

Wer sich ernsthaft mit Moses beschäftigt, merkt irgendwann, dass er nicht einer ist. Er ist viele. Je nachdem, wer über ihn schreibt, wann und warum, entsteht eine andere Figur. Der ägyptische Priester Manetho sieht in ihm einen Abtrünnigen namens Osarsiph, der das Land verwüstet hat. Die Gemeinschaft am Toten Meer behandelt ihn als letzte Instanz in allen Rechtsfragen. Der Koran nennt ihn Propheten und lässt ihn zittern, als Gott ihn ruft. Das Testament des Moses macht ihn zum kosmischen Mittler, der vor der Erschaffung der Welt schon vorgesehen war. Alle diese Bilder existieren gleichzeitig, und keines von ihnen ist das falsche. Das ist der eigentliche Grund, warum dieses Buch entstanden ist. Nicht um zu zeigen, wer recht hat. Sondern um sichtbar zu machen, wie viele verschiedene Menschen, Kulturen und Jahrhunderte sich an dieser einen Figur abgearbeitet haben und was dabei herausgekommen ist.

Moses hatte Geschwister. Aaron, seinen Bruder, der drei Jahre älter war und der Sprecher wurde, als Moses sagte, seine Zunge sei zu schwer. Und Mirjam, die Schwester, die noch älter war als Aaron, die am Ufer des Nils stand, als der Säugling Moses in einem Körbchen auf dem Wasser trieb, die mit einer Pauke tanzte, als das Volk das Meer durchquert hatte, und die als Erste in der Bibel ausdrücklich Prophetin genannt wird. Beide, Aaron wie Mirjam, haben keinen eigenen Text bekommen, der ihren Namen im Titel trägt. Sie erscheinen immer im Zusammenhang mit Moses, als Begleiter, als Widersacher, als Stimme. Auch das ist eine Geschichte, die es wert ist, erzählt zu werden. Die Texte, die in diesem Buch versammelt sind, stammen aus sehr verschiedenen Welten. Ägyptische Priester haben geschrieben, jüdische Gemeinden in der Wüste Judäas, römische Historiker, Philosophen in Alexandria, Apokalyptiker, deren Namen wir nicht kennen, und schließlich der Koran. Manche dieser Texte sind vollständig erhalten. Manche existieren nur in Fragmenten, in denen man erahnen kann, was einmal ein ganzes Buch gewesen sein muss. Manche sind im Original verloren und nur durch Zitate anderer überliefert. Das Fragmentarische gehört dazu und wird im Folgenden nicht verschwiegen. Die Anordnung ist chronologisch, soweit das möglich ist. Aber Chronologie täuscht manchmal Ordnung vor, wo keine ist. Das Buch der Jubiläen, das Moses selbst zugeschrieben wird, entstand wahrscheinlich im zweiten Jahrhundert vor Christus, obwohl es Ereignisse schildert, die tausende von Jahren früher stattgefunden haben sollen. Die Apokalypse des Moses handelt von Adam und Eva, spielt also vor aller Geschichte, wurde aber lange nach Manetho aufgeschrieben. Die zeitliche Abfolge der Handlung und die zeitliche Abfolge der Entstehung sind zwei verschiedene Dinge.

Was bleibt, ist die Nebeneinanderstellung. Ein ägyptischer Text neben einem essenischen. Ein jüdisch-hellenistischer Philosoph neben einem römischen Historiker. Jeder sieht etwas anderes, und zusammen sehen sie mehr als jeder für sich.
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